Königlich Preußiſche Stetti 


* 


ner Zeitung. 


4 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


c No. 103. Montag, den 25. December 1826. 


rlin, vom 19. December. 
Seine Mit befanden ſich in der verwichenen 
cht bis 12 Uhr, hinzugetretener catarrhaliſcher Be⸗ 
m. den wegen, weniger ruhig, ſchliefen aber dann bis 
— 7 Uhr ſanft. Die Geſchwulſt des Fußes iſt 


mäßig. 1826. Abends 7 uhr. 
den 19. December e 
Ba “Sufelend.. Wiebel. v. Gräfe. 
Berlin, vom 20. December. 
Achter Bericht. 


jeftät haben, wegen fortdauernden Catarrhal⸗ 

* 91 unruhig zu ebracht. 

r trat merkliche Verminderung ein, und 

die Zunahme des Fiebers ſehr mäßig. 

letzte Fuß iſt bei geringer Geſchwulſt, fa gan 

500 Io And behndet ſich, ruͤckſichtlich der Lage des 

inc in guͤntigſtem Zuſtande. 885 
Bendl, den 20. December 1826. 3 
Sufeland. Wiebel. J. Büttner. v. . 


Berlin, vom 21. December. 


Neunter Bericht. 

Seine Möser haben die ganze Nacht. ruhig zuge⸗ 
bracht und abwechſelnd el er Abnahme und der 
aan der gut kann, den Umſtaͤnden nach, nicht guͤn⸗ 

r fein. „ Occember 1826. Abends 7 uhr. 

erlin, 8 Büttner. v. Gräfe. 
2. December. 
he we baben den dickeren Bier 


Seine Knien. or Kletſchke in Frankfurt a. d. O. 


gerichte gu Potsdam zu er⸗ 


Sein 
8, 
a Tag uͤbe 
am Abend war 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 16. December. 
Unterm 25. v. M. iſt von der n Kanzlei 
Circular an alle Schuldirectionen in Danemark erlaſſe 

worin dieſelben aufgefordert werden, dahin zu re 
nach Kräften dazu beizutragen, 

den gymnaftiſchen Uebungen, 
Klettern, milttatriſchen Uebungen und S 
8 — — 7 Die 
und Lehrer der Dorffchulen im Amte Copenhagen em⸗ 
pfingen vor Kurzem ein Belsbungsfchreiben Def dir 
gymnaſtiſchen Uebungen dafelbſt gut im Gange waren 


Aus den Maingegenden, vom 15. December. 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes: „In der 
zweiten Kammer der Landſtände des Großherzogthumz 
Heſſen hat der Höhferdaete Andr“ von Offenbach am 5, 
ie ſtaatsbuͤrgerliche Verbeſſerung 


prak⸗ 

0 } Der Antrag er⸗ 

ſtreckt ſich auf drei Punkte, woruͤber den Staͤnden . 
ürfe vorzulegen die i 

Der erite 

namlich die Verlegun, 


n einer Verſchiedenbeit der 
acht, daß dle lichst 


nur ge⸗ 
könne, und daß die bisherige e e — 
Schacherhandels mit dem 


ſtaatsbuͤrgerli beſſe der Juden. — 
n € h > e 
ſchelde ſich/ ; r, von anderen der Kein 


Era e Berk 
urch, is eine nach Umſtänden lebensgeſa 

Operation erfordere, ein bleibendes Merkmal hinterlaſſe, 
alles dies im Alter der Wehr- und Willensloſigkeit. 
Wenn man auch eine Stellvertretung durch den Willen 
der Eltern in andern Dingen und bei der Taufe zu⸗ 
laͤſſig und noͤthig finde, fo. dürfe fie doch nicht bis zur 
Verſtuͤmmelung gehen. Hiedurch ſei die Befugniß und 
die Pflicht des Staats begründet, die wehrloſen Juden⸗ 
knaben in Schutz zu nehmen. Nur dieſes erſte Recht 
und dieſe wichtigſte Bedingung des Staatsvereins, St⸗ 
cherheit der Perſonen, ſpreche er fuͤr dieſelben an; es, 


bleibe daher den Juden, ſobald ſie das Juͤnglingsalter 


erreichten, poͤllig freigeſteut, ſich beſchneiden zu laſſen 
Einſtweilen könne ihnen fo gut wie den Madchen, und 
ſo e ie man wolle, ein Name gegeben werden. 
Habe nicht Abraham im jährigen Alter ſich beſehmet⸗ 
den laſſen? Eine mediciniſche Unterſuchung der Grunde. 


fuͤr und wider hat ein, die Unzulaſſigkeit der Beſchnei⸗ 


ung beſtaͤligendes Reſultat geltefekt. — Der dritte 
Punkt, worauf Andes antraͤgt, ſoll die Ehen zwiſchen 
hriſten und Juden erleichtern, indem man die Voll⸗ 
ziehung nicht an die Bedingung der Religlousverande⸗ 
rung des einen oder andern Theils knüpft, dagegen ſeſt⸗ 
ſetzt, daß die Ehe von einem christlichen Geistlichen ein⸗ 
geſegnet und die Kinder in der chriftiichen Religion er: 
ogen werden muͤſſen. Dieſer Antrag iſt bereits, wie 
ndr erinnert, durch ein Geſetz im Großherzogthum 
Sachſen⸗Weimar zur großen Zufriedenheit aller Bethei⸗ 
ligten ausgefuͤhrt. Wie will man auch, heißt es weiter, 
von einer ſtaatsbuͤrgerlichen Verbeſſerung der Juden, 
von Aufhebung ihres verfaſſungswidrigen Zuſtandes wie 
von ihrer Einführung ins werkthaͤtige Leben des Buͤr⸗ 
thums ſprechen, wenn man ihnen eine der wichtig⸗ 
den Bedingungen hiezu, die Ehe mit chriſtlichen Mit: 
buͤrgern erſchwert? Steht dieſes Hinderniß nicht in 
dem grellſten Widerſpruche mit Allem, was fuͤr die Ver⸗ 
e der Juden und eine moͤgliche Annaͤherung der⸗ 
K en / 155 worden iſt? Viele Juden wuͤrden gern 
hriſten heirathen, ihre Kinder Chriſten werden laſſen, 
wenn man ſie ſelbſt von der foͤrmlichen Veranderung 
ihres religidſen Glaubens losgaͤbe. Auch verdient die 
Bemerkung einige Ruͤctſicht, daß durch dieſe Ehe das 
Vermoͤgen der Juden nicht unter denſelben feſigebannt 
bleibt, ſondern wieder zu den chriſtlichen Familien zu⸗ 
ruͤckfließen kann, und daß die Schaͤndlichteit gewiſſer 
Koſten durch Ehebuͤndniſſe mit andern gemindert wird. 
Am Schluß dieſes Aufſatzes meint die Mainzer Zeitung 
noch, die Staͤnde des Großherzogthums Heſſen wuͤrden 
ih durch Annahme dieſes Antrags ein schönes Denkmal 
der Geſchichte der Civiliſation ſetzen und ein Bei⸗ 
ſpiel geben, welches Nachahmung finden wuͤrde. 


Aus den Maingegenden, vom 16. December; 

Als eine der wichtigſten Einnahme⸗Quellen für das 
Königreich Wuͤrtemberg bezeichnete der, Königl. Wrtem⸗ 
dergiſche Finanzminiſter die Salinen. Er fuͤhrte dabei 
an daß die neue Saline Wilhelmshall bei Schwenningen 
und Rottenmuͤnſter vollendet und ihr durch Vertraͤge 
mit mehreren Cantonen der Schweiz bereits ein vor⸗ 
theilhafter ar in dieſes Nachbarland ‚geöffnet ſei. 
ene ergwerk Wilhelmsgluͤck bei Hall ſei in 
vollem Betriebe, und wenn gleich dieſes vorzuͤgliche Pro⸗ 

—.— natürlichen Zuſtande, bei der Neuheit 
Sache, des geringen Preiſes ungeachtet, den gehoſſ⸗ 


mit bedeutenden Vortheilen zu 87 
der Saline Hall verfotten. So ſei es bereits dahin, 


an jaͤhrlich 70,0 Gulden ſich belaufenden Entf 


Wilhelmsgluͤck aufgenommen werden müßten. 
ſeien die Verhaltniſſe, in welchen die Salinen 


die erſteren ſehr unguͤnſtig. Man erhält durch die 0 


— 


. 


ten Abſaß noch nicht gefi 1 Babe, 


ie 


rde es 
an 0 


kommen, daß der reine Erteag dieſer Anſtalten in 
vorliegenden Etat auf jaͤhrliche Sodtauſ. Gulden 
werden konnte. Dieſe Vortheile wuͤrden noch g 
eyn, hafteten nicht auf den Salinen ſo bedeutende 
ſten. Als ſolche bezeichnete der Finanzminiſter die 


BEER 


rar 


gungen, welche den vormaligen Intereſſenten der 
ler Saline entrichtet werden muͤſſen, und dann den 
gungsfonds und die Jinſen für diejenigen Kapital 
welche für die erſte Antage von vier bedeutenden 
nen, Friedrichshall, Schwenningen, Rottenmuͤnſter 


uf 
Uebe 
5 


SEE 


Stgats zu den Privat⸗Salinen des Landes ſtehen, 


handlungen des Würtembergiſchen Landtags auch € 
Notizen über den Fortgang des, unter der Leitung N 
Finanz⸗Departements ſtehenden, Landes Vermeſunget 
chaͤfts. Es ſind nach dieſer Nachricht 19 Dberämter h 
reits ganz geſchloſſen, und von andern iſt ein anſt 
licher Theil aufgenommen. Das auf dieſe Weiſe 
Parcellen vermeſſene Areal umfaßt 2,212,137 Mo 
oder 12675 Dundraim. Die Vermeſſungskoſten bi Y 
ſich im letzten Jahre auf nicht volle 77 Kr. fuͤr 7 
Morgen. Schon ind die Reſultate der Vermeſſung 
mehreren Ober⸗Aemtern, im Ganzen in 257 Gemei 
bekannt gemacht, und mit Dank angenommen w 
Die Regierung laͤßt aus den Reſultaten der Verm 
eine topographiſche Landeskarte entnehmen, von w 
bereits das erſte Blatt erſchienen iſt. ® 
N 5 8 RB) 
Aus den Niederlanden, vom 13. November. „4 
n Brief aus Batavia vom 17. Auguft verfl 
daß unſere Truppen geſchlagen, und alle Wege von, 
Eingebornen beſetzt worden ſeien. Man ſah der 
kunft von Verſtaͤrkungen aus dem Mutterlande ang 
entgegen. ; 
In Gröningen find die letzte Woche 54 Menſch 
ſtorden. Oogleich faſt alle Profeſſoren an der U 
ſitaͤt krank waren, fo iſt doch keiner von ihnen geil 


N Paris, vom II. December. 

Das Memorial bordelais enthalt folgende Schi 
der Ereigniſſe, die ſich nach der Abdankung des 
Francia zugetragen haben; ſie weicht von den 
bekannt gewordenen Nachrichten ab: „Ein gewiſſe 10 
Galizien gebuͤrtiger Manuel Abendano, ſo lautet a1 
Bericht, hatte eine Abtheilung von 800 Mann u 
dem Vorgeben zum 1 verleitet, Zapidas ap 
feine Anhänger hatten. ſich des Doktors Francia ben 
tigt, und ihn zur Abdankung gezwungen, welches 
fchändlicher Undank fei, den die Freunde des Vate 
nicht dulden dürften. Auf dieſe Weiſe gelang es 
Abendano, einige Truppen aufzuwiegeln, womit er! 

lar, Francias Aufenthaltsort, marſchirte. Sobald. 
er aber davon Kenntniß erhielt, ging er den Aufi 
ern verkleidet entgegen; miſchte ſch unter fie, gar 
einigen zu erkennen, Abendano wurde verhaftet, un 
ſich aus ſeinen Papieren ergab, daß er mit den zu A 

ua erſchoſſenen Aufruͤbrern im Einverſtaͤndniß gel 
ite, und folglich des Hochverraths 15 ae 
wurde er ebenfalls hingerichtet und der filand 


4 


gedämpft. leitet fortwährend die Regierung, 
und es Fed ee he Ruhe“ 


vis, vom 12. December. iſchen 
2 .— melden, daß die * 
auf der ganzen Halb⸗Inſel in 9 nen erge⸗ 
M dic nen Folge 
e. Leuten, und dieſe 1 Klöster er⸗ 
ſehetmer, wie es heißt, von den in Spanien 
laſſener Befehle, — jeder Veranderung in Spa ö 
zu widerfctzen. - 


"Nachrichten 
Apoſtoliſchen 
wegung find, 


is, vom 14. December. 2 
Die ueber, een Braganza an das eg — 
von Toro geſchah den 24. November un 3 
Die Beſatzung zog nach einer tapfern Gegen nn 
der Saab 400 Mann, die ſich in an. er 5 or 
batten, wurden von der Ueberzahl uperwalt —.— 1 
darımungsios hingeopfert. Der Reſt der en — 
ter General Calleodino, veeſchanzte ſich i 3 
Stunden entfernten Dorfe Binao. Bünptäufe . — 
umlagern das Dorf. Die große Juden 2 Pe 
nza iſt geplündert worden, allein die Rebe Legen 
Se fo viel, als ſie vermutheten, da die Beh ; 
Schaͤtze nach Oporto geſchafft haben. 


om, vom 7. December. . 
—.. en 
von Napoli di Rom < 
8. — — und hatte auf ſeiner Fahrt — 
zur iſches Schiff einem Griechiſchen Korſaren mit 6 fr 
— Wie es ſcheint, war es ihm ae — 
elungen, die verlangten Entſchaͤdigungen von der gr 
Bei l iſchen Regierung zu erhalten, welche ihren Er 
Salamin oder Argos verlegt haben ſoll. — — — 
in in Smpena der Meinung, dag die fo lange ausblei- 
de Egyptiſche Flotte auf beffere Jahreszeit warte, a 
15 Ueberfahrt mit weniger Gefahr zu machen. ag 
5 von Egypten läßt viel Holz aufkaufen, . 
ee e ee 
f Dieſe Landſchaft iſt be N 

bauen will. Diefe Landſchaft. en 
is, Getreide und Gemuͤſen, vorzügl ni 
an Bat, Abit Soraufend Einwohner, die . baleie 

den Wilden, nur in elenden Hütten wohnen, vlg 

die ganze Inſel ein wahrer Garten iſt. 


rieſt, vom 8. December, x f 

ueber Corfu Baden mir hemlich günftige ld 
aus Morca erhalten. Ibrahim Paſcha per 1 
polizza verlaſſen und war gegen Napoli di cfährlichen 
vorgeruͤckt, mehr aber um ſich aus feiner er jene Hark 
Stellung zu ziehen, als um einen Angriff batten näm⸗ 
befeſtigte Stadt zu wagen. Die . i Tripoliza 
lich verfchiedene Truppen⸗Abrheilungen 1 che Armee, 
zuſammengezogen und hofften, die Egoy e einem 
eder vielmehr die Ueberbleibſel derſelden, nbeit bat iich 
lage zu vernichten. Aus dieſer Verlege s Tripoliz⸗ 
Ibrahim durch feinen plötzlichen Aufbruch find ihm die 
geſchickt zu retten ee nach Ankunft 
Ge gefolgt und man glaubte, daß fie — wuͤr⸗ 
der erwarteten Verſtärkungen ihn fell in Moren gleich 
den. Der Mangel an Bebensnutleln iſt 5 Insbe⸗ 
drückend für die Tarken wie für die Grie "ehr hoch ger 
ndere die n 

n, und mit großer Aengſtlichkeit erwartet 


7 — SER ER 
ie ihm laͤngſt verheißene Unterfiiung aus dll andrien. 
Die eech baben ease große Zuͤfuhren 3 Lebens⸗ 
mitteln durch die (Iriechenvereine erhalten, ‚Fo daß ihre 
dringendſten Beduͤrfn.ſſe befriedi' t find. Die gemäßigte 
Parthet in Napoli di Romania hat, nach vielen Zwiſlig⸗ 
keiten mit ihren Gegnecn, die Ueberband gewonnen, 
und man darf hoffen, daß die Vermittelung der ver 


buͤndeten Maͤchte mit Dank von den Griechen angenom⸗ 
men werden wird. : x 


„Madrid, vom 3. December. i 

Der Engliſche Geſandte (Hr. Lamb,) den die Note 
des Heren Salmon vom 28. v. M. keinesweges befrie⸗ 
digt hat, iſt, wie das J. des Debats ſagt, am folgenden 
Gegennote aufgetreten, in welcher er 

Aer h Gch 10 ewegun⸗ 
ek, Portugieſiſchen Emigrante 13 

nur wohl unterrichtet Ane ſei/ 8 Ag 
gehandelt h. 


Waffen ꝛc. der Flüchtlinge i 
und 


nd dort eigenhuͤn⸗ 
j Abthei⸗ 
ann Nebelleneorps, bei ihrem 

Ducchzuge durch Almendral, Rationen gegeben würden. 
nach der Graͤnze 


„Paſtor, Seeretair des Vereins vom 
beiligen Anter, kennen, um 


t die Beweggründe zu j 
Neiſe würdigen zu können ze. He 275 macht lors 
gens ſolche Vorbereitungen, 
mehr hier zu bleiben. Die 
war bereits am 28. v. M. fi 
Traze-os⸗Moutes benachrichtigt, 
Abend unſerm Geſandten in Liſſabon 
la- Florez) anzeigen laſſen, daß feine, 
ſandter aufgehört hätten, und er 
halten k une. Man 
jetzt den Miniſter Calom 
pitaine Longa, Queſada 
ſteht gegenwärtig drei 
Graͤuzdoefe Aleanlizes; 
remadura an den Ufern 
ben ungefähr 4000 Mann. 
war ſehr blutig. Die Zahl 
ten auf beiden Seiten wird 
Das durch Galicien ein 
ſchlagen und in großer nordnung na 
rüͤckgekommen ſeyn; die aus Alt -Caſtilien 
nen / welche in Braganca einige Vortheile errungen, 
ſind, heißt es, bei Miranda am D 8 
schlagen worden, fo daß fie jetzt im Caſtell 
gan eingeſchloſſen find. f 
Sanumſliche Polizei⸗Intendanten des Koͤnigreichs ha⸗ 
ben mittelſt Circulars des Hrn, Recacho vom 10. v. M. 
Befehl erhalten, binnen dier Wochen ein vollſtändiges 
Verzeichniß aller fuͤr liberal geltenden Perſonen ei u⸗ 
ſchicken, mit Vermerkung, ob fie Freimaurer, B 
von Rationalguͤtern ſeien, ob fie unter den Cortes ein 
Amt bekleidet e. Wenn eine auf dieſen Liſten befindli 
Perſon, oder einer ihrer Hausgenoſſen, einen Paß fi 
dert um feinen Wohnort zu verla en, ſo ſoll dem Poli⸗ 
zeimeiſter ſofort Kenntniß davon gegeben werden, in keis 


fie 

Regierung wolle 
General⸗Ca⸗ 
und San Juan enrlaſfen. Lon 
Meilen von Braganca in dem 
San Juan befindet ſich in Eſt⸗ 


auf 800 Mann ö 
efallene Rebellencorps ſoll ge⸗ 


: geraten, 


nem Falle aber iſt einem ſolchen Individuum der Paß 
guszufertigen, ohne daß man ſich zuvor von den recht⸗ 
lichen Bewegungsgruͤnden zur Neife Ueberzeugung ver- 
habe. Fir jede als gegründet befundene Denun⸗ 
eiation einer Vereinigung von Liberalen, die ſich mit 
politiſchen Angelegenheiten befaſſen, erhalt der Polizeibe⸗ 
amte 1000 Realen Douccur. Beſteht die Verſammlung 
us mehr als 6 Perfonen und iſt das Haus verdächtig, 
70 beträgt die Belohnung 2000 Realen, und der Bes 


amte hat Anſpruch auf Befoͤrderung. 


a Madrid, vom 5. December. 
So eben erfährt man, daß eine Flottille von 50 Eng⸗ 
chen Transportſchiſfen zu Gibraltar eingelaufen iſt. Die 
Bord derſelben befindlichen Truppen, die bereits aus⸗ 
ſollen zur Verfuͤgung der Portugieſiſchen 
Regierung geſtellt worden ſeyn. 
London, vom 12. December. 1 
Der Courier meldet heute, daß die hoͤchſte Thaͤtigkeit, 
A Regierungs⸗Aemtern zu ſchleuniger Truppen⸗ 
berſchiffung nach Portugall herrſche. Auf Lloyd's iſt 
eden daß Transportſchiffe dazu, von Deptford 
nd Portsmouth nach Liſfabon, auf drei Monate be⸗ 
ek f, geſucht werden. Die Truppenzahl folk vorerſt in 
5000 Mann beſtehen, worunter vier Reiter Schwadro⸗ 
ten, zum Zeichen, daß es nicht bloß auf Garniſon⸗ 
175 abgefeben. Das erſte Bataillon des Garde Grena⸗ 
dier⸗Regiments ſchifft ſich morgen zu Deptford ein; das 
zweite Bataillon des dritten Garde⸗Regiments geht 
che zur Ae nach Portsmoutb ab; das 
ehite Fuß⸗ Regiment iſt dieſen Morgen ſchon eben da⸗ 
zin von Windſor abgegangen; das vierte Fuß Regiment 
ortsmouth ſoll 1100 zur unverzuͤglichen Einſchiffun 
rtig halten; das erſte Bataillon des ſechzigſten Scharf⸗ 
üßen⸗Corps in Plymouth ſoll ſich dort zur Stelle da⸗ 
2 fertig halten: zwei Schwadronen des zwölften der 
anciers und zwei des zehnten der Huſaren follen ſich 
Pe Einſchiſſen bereit machen; zwei Regimenter ſollen 
Cork von Sir G. Murray 7 dort gleich 
nach Liffabon verſchifft werden. Sir W. Glinten ſoll 
das Ganze befehligen, Sir H. Bouverie und Sir T. 
Arbuthnot die Garden, auch General⸗Major Blakeney 
erhält ein Commando, Sir Brook Vere wird General⸗ 
Qnuartiermeiſter, Sir G. Murray General⸗Adiutant. 
Zwei W gehen von Gibraltar ab. 
Im Oberhauſe übergab Lord Bathurſt geſtern dem 
—4 Kanzler nachſtehende, hoͤchſt wichtige Botſchaft 


Sr. Mai. 
„Se. Majeſtaͤt benachrichtigen das Haus der Lords, 
daß Se. Mai. ein dringendes Anſuchen (earnest appli- 


tion) von Seiten der Prinzeſſin⸗Regentin von Por⸗ 


rider Hof hat wiederholt verfichert, Se. kathol. Mai. 
en, weder einen Angriff auß Portugal zu 


von ihrem Gebiete aus ju geſtatten. 
BA Ein SE, 
von Portugall in Spanien verndredet, und 


unter den Augen Span Behörden durch % 
ſiſche Regimenter ausgeführt worden find, die und 
Spanien deſertirt waren, und deren Entwaſſnußß 
und Zerſtreuung die Spaniſche Regierung ſich zu ni | 
derholten Malen verpflichtet hatte. Seine Maj. fl | 
feine Mühe unangewandt, die Spaniſche Regierung 
die gefahrvollen Folgen dieſer augenfälligen 3 2 
(apparent conniveney) aufmerkſam zu machen. © 
Mas. machen dem Haufe der Lords dieſe Michela | 
in dem vollen und feſten Vertrauen, das Haus 
Lords werde Sr. Mai. feine herzliche Mitwirkung 
Unterſtützung zur Aufrechthaltung der —— 10 
Sicherſtellung der Unabhängigkeit des Königreichs P 
tugall, des dltefien Verbündeten Großbritanniens, M 
gedeihen laſſen.“ 

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes gab 
Canning die geſtern verſprochene Auskunft üer 
Portugieſiſch⸗Spaniſchen Augelegenheiten. „Es iſt b 0. 
wichtig, ſagte er, daß der Friede in Europa aufrecht Mm 


Die Vollzi dieſer DE 
ie Vollziehung 11 10% 


den Eniſchluß, am Sonntage wurde er von Sr. a 
genehmigt und geſtern befinden ſich die Truppen ber 
auf dem Marſch. 


Dieſe Nacht if auch die wichtige Nachricht aus © 
vom 24. Auguſt eingetroffen, daß die Deputirten 
Pern, in Lima verſammelt, nach einer langen Sitz 
den Befreyer Bolivar zum lebenslanglichen Praſide 
von Peru erwählt haben, mit der Ermächtigung, ſeiſſ 
Nachfolger ſelbſt zu ernennen. 


London, vom 13. December. 
Der wackter Reiſende Capitain Clapperton war 
1. März noch in Hio oder Katturga, ſchickte fich 
zur Abreiſe nach Jurie an, woſelbſt bekanntlich M 
park fein Leben verloren hat. Dr. Dicſon, der b 
Schar, 20 Tagreiſen jcuſeits Abomei, verlaſſen hat, 
der Major Laing, richten ihren Weg nach demſel 
Ziele wie Clapperton. a 


Ein Fiſchhaͤndler in Cbelmsford zeigte vor einic 
Tagen einen ſehr merkwuͤrdigen Aal. Er wog 22 Pfd. © 
war 7 Fuß 1 Zoll lang und hatte im dickſten * 


28. Zoll im Umfange. 
n Onmeritanffehes Blatt erzählt folgenden 7 
m 


N 


= 


Ein Amerikaniſches ! 
digen Todesfall: Ein gewiſfer S. Moody in Ke 
würde leblos aus dem Fluſſe gezogen. Alle A 
gungen, ihn wieder ins Leben zurückzubringen, 
vergeblich; es wurde deshalb ein Grab gegraben f 
dem Todten das Sterbehemd angezogen. „man 
aber in den Sarg legen wollte, ſprang er plötzlich 
und rief, daß er nicht begraben werden wolle, und & 


in ind 2 u 8 . z 1 
wurde w * em und in \ 

alle Gedanfen am isch Wcoräbni 0 ware 
ſtel er in Ohnmacht, um nie wieder zu e 


giterariſche Anzeige 


ein 

Leſebuch für Schulen, 

= zur Förderung der Kunde dieſes Landes 
und eine 


unter haltungsſchrift 
fur den gebildeten Bürger und Landmann 

N i von 

— 2 in Pommern; 

ü angeliſchen Pfarrer zu Pajew een ʒ 
auf ungefähr 20 Bogen in gv0., worauf bis zum 
Erſcheinen in allen ? uchhandlungen, in Stettin 
bei F. Z. Morin, Beſtellungen angenommen wer⸗ 
den, zu dem billigen Subſcripttens⸗Preiſe von einem 
S = ro Bogen. Das Nähere ift aus einer auss 
führichen Anzeige einzujehen, die obige Buchhand⸗ 
ratis ertheilt. Sammter erhalten auf 8 Expl. 
8 Ragoczyſche Buchhandlung 

in Prenzlau. 


lung ii 
1 Fleiexpl. 


Bekanntmachung. > 
Am ayſten v. M. it zwiſchen Bahn und Königs: 
berg in d. N. von dem Poſtwagen ein Briefbeutel 
kommen. 
* befand ſich unter anderen ein Brief 
mit folgenden Staats⸗Schuldſcheins Coupons, welche 
zum ıften k. M. fällig ſind, zum Staatsſchuldſchein 
am. 


Lit. HI. über 100 Rthlr. 
= ee Es 168 
73 975 [3 E. * 200 4 
46,5% B. 4200 6 
1 234,2 „ S ee 
„132,677 CS. 200 # 
ı 119,674 C 200 . 
5 40% „A. 100 5% 
92% K. 100 * 
„ 7% l „ H. 100 
14 89,015 8 * 3 z H 
Ab 6 RR 
CC 23 


49,932 Me f 

; ird hiervon mit dem Erſuchen bes 
Das Wia e diese En ons zuſammen oder theil⸗ 
Hachriche enlirt werden moͤchten, ne anzuhalten, an 
weile p cual Poſt⸗Amt einzuſenden, und dabei Namen 
das Gene nort des Prijentanten anzuzeigen. 
e e 0e 

Berlin General » Poſt- Amt. Nagler. 


7 iudungs⸗Anzelge. 
. Enn . se ſehr gluͤckliche Ent 
Die am Aer Frau von emem geſunden Mädchen 


bindung mei tigen Freunden und Bekaun⸗ 

zeige t geen . Port den 20. Decbr. 1826. 

ten hiermit Schlieben, Ober Steuer⸗Comroleur. f 
Todes f a l 


verwundetem Herzen zeige 
kungen der Beileidsbezeugung, ents 
ernten Verwandten und Freunden den heute 

um 7 Uhr an den Folgen 


ben, 


n 
des Schlages ganz Piss 


8 55 Tod 1895 mir 1 zeßli N 
des Schiffscapitain Johann ( N Weiche 
res lack, in feinem zıften Lebensjahre, und im 
ten unſerer fo glücklichen Ehe. Troſtlotz ſtehe ich 
mit meinen beiden kleinen unmändigen K ndern an 
feinem Sarge. Freunde und Bekannte, die unfer 
eheliches Glück und den Entſchlafenen näher kanuten, 
werden meinen Schmerz gewiß ehren. -Zajenig 
den ıgten December 1826. * 9 
Die hinterbliebene Wittwe geb. Köhn. 


Anzeigen. 

Für das kuͤnftige Jahr bitte ich die Beſtellung auf 
das allg. Beagle Volksblatt, 

wovon der ganze Jahrgang, mit ſauber li 
8 Anfich den, 250 Druckpapier ı N. (r. 
25 Sgr., auf Schreibpap. 2 hir. 15 Sgr. ko et, 
bei den Koͤnigl. Poſtaͤmtern zeitig zu machen. os 
lin den 13. f E G. Hende f. 


— — 

Wer mit Anfang des känftigen Jahres noch der von 

mir beſorgten Jeurnabfecnüre beizutreten wänſcht, 

wolle es mir fp teſteus bis zum zoſten d. M. gefit 

ligſt gpaeigen- Stein, den sten December 1836, 
r. Ph. Karow, am Paradeplatz Nr. 346. 


. SE 
Feine Wiener und andere Sorten Neujahr⸗Wün⸗ 
ſche in beſter Auswahl empfiehlt ergebenſt 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Von einer 


ecbr. 1826. 


— — 
Berliner 
Seiden⸗Waaren, Fabrik ſind mir nachſtehende Artikel, 
um ſolche bis Neujahr zu verkaufen, eingeſandt, und 
werden daher für auffallend billige Preiſe weggeger 
als: ae 
große Auswahl weiße ſchwere Kleider-Atlaſſe von 
22 Sgr. an, 8 
ſchwarze und couleurte dergleichen von ao} Sgr. 


8 an, n 
ſchoͤne fagonnirte Zeuge in reiner Seide von 15 Sgr. 
an, 


Satin ture und Satin grec in huͤbſchen Farben 
ven 20 Sgr. an, 5 2 

weiße und farbige ſchwere Tafte von 10 Sgr. a 
ane Iris in allen Farben die Ellen 12 Sge 

ſeidene Herru- und Damen⸗Struͤmpfe von 1 Rer. 


an, 

Flor⸗Tuͤcher und Shawls in verſchiedenen Preis 
Uumſchlage, Tuer für die Haͤlſte des Wenger en 
ſchwere achte Sammete in grün und blauſchwarz 

von ı Rihlr. ı5 Sgr. an und 
We in Stuͤcken zu den Leipziger Meß 
Prerſen. & 

Ludwig Korn jun., Heumarkt Nr. 38. 

Das in Stettin unter der Firma Fried rt 
Bere Sohn beitchende Def enen: Fend 
U bereits mit dem igten Januar dieſes Jahres auf 
Friedrich Moritz junior übergegangen, und wird 
von demſelben ſeit diefem Tage für ſeine alleinige ech⸗ 
nung betrieben. Activa und Passiva dieſes Gena 
bis zum sten Januar dieſes Jahres gehoͤren zum 
Nachlaß meines derſtor benen Mannes, den Reutkerg 


Friedrich Moritz, über welchen mir nach der 
teſtamentgrſſchen Anordnung des letztern freie Dispo⸗ 
fition Zuſteht. Ich 1 die etwanigen Gläubiger, 
in ſo weit ſich deren Forderungen vor dem isten Ja 
nuar dieſes Jahres herſchreiben, mir ſolche anzuzei⸗ 
gen, zugleich fordere ich aber auch die Schuldner auf 
mich binnen vier Wochen zu befriedigen, widrigen⸗ 
falls ich die Klagen beim Gericht anſtellen werde. 

Berlin, den ızten December 18286. 5 ‘ 
2 Die Wittwe Moritz, 

unter den Lindeu Nr. 4 wohnhaft. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige beſtaͤtige ich 
hiedurch, daß das bisher unter der Firma Moritz & 
Sohn beſtandene Deſtillationsgeſchaͤft ſeit dem 18ten 

nuar dieſes Jahres für meine alleinige Rechnung 
betreiben und daß daſſelbe vom aſten Januar 1827 
ab, unter der Firma F. A. Moritz fortgeſetzt wer⸗ 
den wird. Stettin den 2zſten December 1826. 

2 F. A. Moritz. 


Blühende Hyazinthen, Tazetten, Tulpen und Mai⸗ 
blumen verkguft * W. Erepin, Grünthal. 


Es wird ſogleich ein junges Mädchen, das Luſt 
hat, die Landwirchſchaft zu erlernen, geſucht. Das 
Nähere darüber Fiſcherſtraße No. 1034, 


Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche in der 
Lands und Stadt⸗Wirthſchaft die gründlichſten Kennt 
niſſe befigt, und Darüber die beiten Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, wuͤnſcht zum April k. J. wieder placirt 
zu werden; auch kann ſie die Stelle einer Geſell⸗ 
ſchafterin annehmen, in welchem Verhaͤltniß fie ſchon 
Kite geſtanden hat, Das Nähere Frguenſtraße 

No. 899. 2 


Meine hier etablirte Tabaksfabrike, mit allen 
Fe Sorten einlaͤndiſcher Tabake ſowohl in 


afeten als loſe, empfehle ich beſtens unter dem 
Versprechen gute Wagre und billige Preiſe zu ſtellen. 
u Falkenberg in Gollnow. 


50 Thaler Belohnung, 
In der Nacht vom ı6ten zum zen d. M. ſind 
folgende Gegenſtaͤnde, al: 
28 Fr. d'or, worunter 12 einfache und 8 doppelte, 
in einer rothſeidenen Boͤrſe, die mit Stahlper⸗ 
len gearbeitet und mit zwei ſilbernen Ringen 
verſehen war, 
1 Hierenymusd’or, beſonders an dem Kopf, der 
nicht vollſtaͤndig ausgeprägt iſt, kenntlich, 
Rthlx. Courant und zwar 80 Bible, in F., 


6 
9885 11 Rthlr. in 3, und 3. und ı5 Kehle, in . 


arten, - 8 . 
70 Rihlr. kitterſchaftliche Bankſcheine & 5 Rıblr, 


20 Nihlr. in Caſſenſcheinen à 1 Nthlr., 
1 Caſſenſchein as Rihlr, 
2 n Eßloͤffel, gezeichnet H. A, B. No. 3 
und 5, 
2 ſilberne Theeloͤffel ohne Zeichen, 
1 Quittung der Nicolaiſchen Buchhandlung über 
0 2 a Pfand, 
1 Praͤnumerationsſchein auf Göthe's Werke, 
geſtohlen worden. Wer den Dieb entdeckt und an 


A 1 


zeigt, erhaͤtt von dem Be ohtenen 30 Rehir. Bel!’ 
nung. Stettin den 18. December 1826. 
Koͤnigliche Polizet-⸗Direktion. Schallehn. 


ER 3 u verpachten. 34 
Zur Verpachtung unferer zum vortheilhaften De 
hoͤchſt bequem dicht vor der Stadt an 94 Oder HE 
legenen, vor wenig Jahren ganz neu erbauten zie 
geilen, auf die Zeit von Marien 1827 bis dahin 1600 
haben wir einen anderweitigen Bietungstermin au 
den aöjten Januar 1827, Vormittags 18 Uhr, in un 
fern großen Rathsſaal angefetzt. Die Verpachtungs 
bedingungen koͤnnen jederzeit vor dem Termin 1 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und bemerken 
wir nur, daß darunter auch die der Beſtellung einen 
Caution von soo Neblr. it, und daß niemand. alt 
Bieter zugelaſſen wird, der nicht zuvor nachgewiesen 
at, daß er im Stande iſt, dieſe Caution ſofort AH 
beſtellen. Stettin den aten December 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath⸗ 
Maid e. 15 


3 O 13er k auf. 
Das auf dem Kaͤmmerey Holzhofe vor dem gi 
genthore zum Verkauf aufgeſetzte Elſen⸗Klobenholz 
was in dieſem Jahre aus den Kämmerey Bruͤcheth 
anhero gebracht und von beſonders guter Bei 
fenheit iſt, bieten wir hiemit dem Publikum zu dem 
Preiſe von 3 Rt. 27 Sgr. pro Klafter mit dem Be 
merken zum Kauf an, daß die Anweiſezettel darauf 
guf dem Rathhauſe in der Regiſtratur in den Stun 
den von 9 bis 12 Uhr Vormutags und von 3 bit 
5 Uhr Nachmittags gegen Entrichtung des gedachten 
Preiſes, auf das erlangte Quantum ertheilt werden 
Wem es bequem iſt, der fann das gekaufte Holz bit 
zum April 1827, ohne Entrichtung von Stärtegel® 
dafür, auf dem Holzhoſe ſtehen laſſen, für die länger 
Zeit aber muß letzteres entrichtet werden. Stettin 
den ı6ten December 1826. 
Oberbaͤrgermeiſter, e und Rath. 
Maſche. 


S 


Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem die hieſige Kaufmannsgilde den 
im Edict vom ten ee er er 
ſtimmungen aufgeloͤſet und den derſelben zugehörigen 
Seeglerhaus⸗Fond unter ſich getheilt hat; fo Tel 
nunmehr Für die Mequirenten der einzelnen 
ſtücke der Befigtitel berichtiget werden. Es werden 
Sa Diejenigen, weiche an nachbenannte 
run e: 
1) die Hufenſtuͤcke Littr. A, Nr. 63. 64. 68. und 
84. N . 
2) die Schaderuthen Litte. B. Nr. 6. 37. 56, um 
57» . 
3) die Butenſtücke Littr. C. (b) Nr. 22. 57. 7% 
und 90., ee 
4) die Helgenfelder Liter. D. Nr. 64. 65. 69. un 


85. 

5) die Kafeln Liter. F. Nr. sr. und 47 \ 

6) die S ke im Nummelborn Liter, H. Nr. 56 
53. 91. und 92. 2 

8 den Butterkamp Littr. H. Nr. x16. 

8) den Nicolai, Kamp Liter. I. Nr. ., 


rund 


die Sticken im Wollwinkel Litir. K. () Nr. 


33. und 34. En Be er 
10) die Heiſerbeuchſche Wieſe Litr. RR 
Orderungen zu haben vermeinen aufg, kacke en 
etwanige Realanſprüche auf dieſe Grun fi 2 
u dieſem Behuf auf den asſten Janu 7 
Bere um 4 Uhr, im Stad dench aue ce da, 
ten Termin geltend zu machen, widrig alle I. 
mit für immer präcludirt und Br N 
ewiges Sulljchweigen aufetegt wer en 
. en Preuß. Stadtgericht. 


ugehörige, unweit Vorderſee und Ahlbeck belegene 
Bock,windmahle, 


Werneke 
Taxe de 


ehemaligen Muͤllers Wilke, werden 
welche 4 


12 ate ihrer Anſprüche an und auszuführen, bei 


9 ile, daß ſie ſonſt damit, durch die 
En diene PräcluſivSentenz, 
für immer 


we. gehörige, hieſelbſt belegene alte Scheune 
Wi 


ichlichkeit des Gebots und 
ei 2 * Strafe der ſtill⸗ 
Datum 


1 1% 
gleichen einen 
igenden Novemb 
Guter, 90405 * Buͤrgermeiſter und Rath. 
rſteigerung⸗ 8 
5 en wi Nutz-, Bau- und Brenms 
u den Ver antitäͤten in den Forſten der In⸗ 


hoͤlzer in ee hen! die Termine in den Mo⸗ 


ſpection Torge 


naten Januar, Februar und März.ı „ des Vorm 
tags von 10 bis 12 Uhr, an: 5 ee 
1) im Forſthauſe zu Dorgelow den: Sten Januar, 
sten Februar und aten März, = 
2) im Forſthauſe zu Jaͤdeckemühl' den roten Januar, 
jren Februar und ren März 3 
3) im Forſthauſe zu Nothemühl den Eten Januar,, 
zoten Februar und ꝛcten März, a 
4) auf der Amtsſtube zu Clempenow' den aten. 
Januar, ꝛ2ten Februar und raten März, a 
5) im Forſthauſe zu Grammentin den zöten Ja⸗ 
nuar, 1 ten Februar und ıSten März, 
im Forſthauſe zu Neuenkrug den gten Januar,, 
sten Februar und sten März; 2 
7) in dem Forſthauſe zu eu den zıten as 
nuar, sten’ Februar und gten Y Arz, 
8) im Forſthauſe zu Eggeſin den naten Januar, 
13ten Februar und 18ten März, x = 
9) im Forſthauſe zu Falckenwalde den 18ten Ja⸗ 
nuar, raten Febrnar und naten März, 
20) im Forſthaufe zu Ziegenort 
den 16ten Februar und 16ten 
welches hierdurch zur öffentlichen 
wird. W sten’ 
N 


den 16ten⸗ 


Januar, 
März, ’ 
Kenntniß 


gebracht 
a December 1826. 5 
nigl. Forſt⸗Inſpection- Torgelow. 


Zu verkaufen in St ottin. 

Feine Capern, friſche Sardellen, feines Aixet⸗Oehl 
in Gtäjern und Pfundweiſe, achten Limburger Kaſe, 
trockne Morcheln, verkaufe jehr billig um damit zu 
räumen; auch offerire ich achte hollaͤndiſche und an⸗ 
dere ausländiſche feine Tabacke in Packeten zum Ein⸗ 
kaufspreis. Auguſt Gotthilf Glantz. 
. x 8 — — - 
Beſte portugieſiſche Chocolade iſt zu. haben 

große Wollweberſtraße Nr. 589. 

Ganz friſcher Caviar, 

directe aus Aſtrachau, von vorzä licher Guͤte und 


Geſchmack, wird verkauft im Gaſthof m al 8 
Löwen, Loniſenſtraße ſthof zum goldenen 
F 


No. 752. . N 
Schöne ſchleſſche Gebirgs, Butter iſt au Bald 7 
Preiſen zu haben bey 7 5 ee billigen 
W. Rahm, große Wollweberſiraße Nr. 589. 
Seinfte ſtarke Punfc-Efeny in 3. Quartflaſc 5 
hielt in Commiſſion und verkauft billt 9 er 8 N 
Friedrich Schmidt, Marienküchhof No. 759. \ 
Eine Parthey Mecklenbar er Butter in Geh 
von 60 bis 80 Pfd., hat in Emmiſſton erh n 
verkauft billigſt a Georg von Melle.“ 
15 755 n ſte in- Waar en, 
welche ſehr fauber gearbeitet und. zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken ſich eignen durften, ſind eee 
zu haben bey ; Joh. Ferd. Berg, 
große Oderſtraße No. 12. 
Große Bamberger Backpflaumen er elt wieder und 
verkauft à Metze 90 Sgr. 2 ; ki 525 
9 M. F. Schroder, in der Fiſcherſtraße. 
„Neue Smirn. Noſſnen, Sant: Eorinthen, füße und 
bittere Mandeln, Ma d. Annie; engl. Piment, Pfef⸗ 
fer, ord., mittel und feine Caffee's bey 


AT Louis Silber 


* 


Fortepianos find zum Verkauf im Induſtr d 
Moöbel⸗Magaun große e ee 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am arften December c. Nachmittags a Uhr ſollen 
in der Wallſtraße No. 159: 
Lane Leinenzeug, Betten, Kleidungsftüde, 
Meubles verſchiedener Art ꝛc. 
Öffentlich verſteigert werden. Reisler. 


„ 

Donnerſtag den asſten d. M. Nachmittags 2 Uhr 

werde ich — Krautmarkt No. 1056 5 ’ 
Glas, Porcellain, Betten, mahagoni und bir⸗ 
kene moderne, gut gearbeitete Meubles aller 
und ſchoͤnſter Art, insbeſondere: Schreibſeere⸗ 
taire, Sopha, Schenken, 1 Dutzend Rohrſtühle, 
2 Spiegel, Komoden, Tiſche, Kleiderſpinde, 
Betiſtellen, ingleichen Comtoir-Utenſilien ic. 

tlich verſteigern. Reisler. 


Auction über fünf Faſſer neue Smirn. Roſinen 
am Donnerſtag den z8ften December Nachmitiag um 
34 Uhr, in der Stolleſchen Remiſe hinter dem alten 
Packhofe durch den Maͤkler Herrn Werner. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube mit auch ohne Meubeln iſt ſogleich zu 
vermiethen, Louiſenſtraße No. 740. 


ä — — — — ——— — —ẽ — — 
Eine bequeme, ſehr freundliche Wohnung (Mutel⸗ 
Etage) beſtehend aus vier gerdumigen Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche, Speiſekammer, Keller, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus und Trockenboden, iſt an eine ſtille Famis 
lie zum iſten April zu vermiethen; Näheres Schuh⸗ 
ſtraße No. 148. 5 

Eine Stube iſt, wenn es gewuͤnſcht wird, auch mit 
eubles und Aufwartung Königsſtraße No 184 von 
eujahr ab, zum billigen Miethszins zu vermiethen. 


Zwei Stuben mit Möbeln find vom ıften k. M. 
ab auf 2 Monate zu vermiethen. N 
Kohlmarkt Nr. 429. 
In dem Haufe Bau- und Breitenſtraßen⸗Ecke No. 381 
iſt die zweite Stage, beſtehend in 3 zuſammenhaͤn⸗ 
enden Stuben, einer Kammer, Kuͤche und Keller, zu 
rn kuͤnftigen Jahres zu vermiethen. 


Damen-Schuh 


auf hieſigem Platz eine Niederlage meines Fabrikats zu bes 


Mehrerer Aufforderungen, 


gründen, zeige ich einem bochgeehrten Publikum an, wie ich von beute 

l Schultze dieſelbe, auf meine Rechnung, eröffnet habe, und empfehle ich die 

5 ſowohl in Couranten als Mode, Artikeln, mit den billigſten und feſt, 

henden Preiſen, vorzüglich empfehle ich jetzt Seiden⸗Schubhe in allen Farben and warme 
C. Helfrich, Damen⸗Schuh⸗Fabrikant in Berlin 


Obige Niederlage befidtigend, bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. e 


mann G. F. B. 
Fee de Aus wahl, 


Winter- Artikel. 


Im Speicher No. 61 ch) ift ſogleich eint geht 


abzulaſſen. 


Bekanntmachungen. 

4a %% „ %% „6621 
4 Gutes Fubrwerk zu Keifen und Spazierfahe 
ten, wie auch immerwährende Gelegenhen in 
bequemen in Federn haͤngenden Wagen nach 
Berlin, tft beim Fuhrmann Köhler, Bollen“ 
ſtraße No. 763, für billige Preiſe zu haben. _ 

* 4 „ „3535 6 eee 


Einem hochachtbaren Publikum zeige ich hi 
ergebenſt an: daß ich mich hieſelbſt als Klage 
macher etablirt habe und alle moderne Herren 
zuͤge anfertige; ich bitte um gütigen Zuſpru 22 
veripreche das mir zu ſchenkende geneigte Vertrag 
durch ſchoͤne Arbeit und prompte Bedienung zu 0e 
ertigen. Meine Wohnung iſt auf dem Noßm 

o. 699. F. Rin aldi 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll 
Ein Capital von 1000 Rihlr. liegt, gegen oo, 
thekariſche Sicherheit, zum Ausleihen bereit. 


here Nachricht Schuhſtraße No. 379 partecke. — 


Lotterie. 
Zur ıften Klaſſe ssiter Lotterie, welche den 77 
85 5 gezogen wird, find ganze, halbe und vier 
oofe bey mir zu haben. Wenn Auswärtige 3 
mehre Looſe entbieten, übernehme ich das Porto 
Looſe und des Einſatzes. 


C. No lin, 1 
Koͤnigl. Loiterie⸗Einnehmer zu Stein · 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Koͤnigl. 55 
Klaſſen⸗Lotterie, welche den ııten Januar k. J. ihre 
Anfang nımmt, fo wie zur kleinen Lotterie, welch 
den igten gezogen wird, find zu haben bey Er 
L. Steinberg, Kohlmarkt No. 94 4 
Unter⸗Einnehmer der Herren Rolin und arof' 


— —— —tEim2 — 1 
Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wel 
den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis 10 


aten Januar k. J. die Praͤnumeration für 
erite uartal 7 mit 223 Sil bergroſchen 4 
entrichten. Stettin den zeſten December 1 


Seel. H. G. Effenba ts Erben. 1 
„Niederlage. 2 


ab dem Herrn Kauf 


